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Sein Gegenüber
Humoreske von Friedrich Egers

Nachdruck verboten

Nun war Ewald in der Hauptſtadt
Er war die Nacht durchgefahren ohne ein Auge zu ſchließen

Jmmer und immer hatte er an die Zukunft denken müſſen und an die
Herrlichkeiten der großen Stadt von denen er ſchon ſo viel gehört hatte
Nun war der Zug in die rieſige Halle hineingefaucht und Ewald fand
ſich mit Mühe und Noth auf die Straße Wie das ſurrte und ſauſte
von Menſchen und Wagen Der arme Junge ſtand wie geblendet und
weil er bald rechts bald links an den rieſigen Façaden hinaufblickte
erhielt er von den Paſſanten Stoß um Stoß und jedesmal war er es
der aufs Tiefſte erſchrocken Entſchuldigen Sie freundlichſt ſtammelte
indeß die Eiligen ſchon zehn Schritte weiter waren

Endlich ermannte er ſich Er mußte Wohnung ſuchen Er ſah ſich
in den breiten Hauptſtraßen einige Zimmer an fuhr aber jedesmal
wenn ihm die horrenden Preiſe genannt wurden zurück als hätte er
einen Schlag ins Geſicht bekommen

So war er allmählich in die Altſtadt gekommen Dort waren die
Straßen eng die Häuſer altmodiſch und hochgegiebelt Das erinnerte
ihn an die Heimath ach an die kleine gute Vaterſtadt wo man ſich
ſo ſchön in die Fenſter gucken und immer wiſſen konnte was Müllers
oder Schulzens zu Mittag aßen

Hier wollte er ſeine Hütte bauen ja hier gefiel s ihm Da das
einfenſtrige Stübchen im Manſardenſtock iſt zu vermiethen wie der
Zettel draußen an der Hausthür beſagte

Nach zehn Minuten war Ewald unumſchränkter Gebieter zwiſchen
vier himmelblau getünchten Wänden an deren einer das Bild des
Kaiſers hing Er hatte ein Bett ganz weiß überzogen und ſogar ein
Sopha das nur an zwei Stellen ſeine blanken kupfernen Eingeweide
zeigte Auch ein Tiſch war natürlich da mit einem hübſchen Tintenfaß
Er ſetzte ſich und ſchrieb an ſeine Mutter daß er gut angekommen und
bereits eingebürgert ſei und ſeine Sachen ſolle ſie ihm nur bald an die
neue Adreſſe ſchicken Schon morgen wolle er anfangen einen an
gemeſſenen Platz in einem Komptoir zu ſuchen und zu dieſem Zweck
ſeinen Landsmann Lehmann aufſuchen der nur ſechs Jahr älter als
er nun ſchon ein eigenes Geſchäft in der Hauptſtadt beſitze und jüngſt
geheirathet habe Die Wohnung Lehmanns werde er ſchon in Er
fahrung bringen und mit ihm von ſeiner Zukunft ſprechen und auch
von der gemeinſamen Vaterſtadt und von ſeiner lieben guten einzigen
Mutter

Mit feuchten Augen vollendete Ewald den Brief
fernab mit ſeinen Gedanken ans Fenſter

Was war das O das war reizend
Das gegenüberliegende durch die Enge der Straße nur um wenige

Meter getrennte Haus hatte drei Stockwerke Oben im dritten waren
alle Fenſter geöffnet und alle waren unten von blühenden Blumen
umſäumt Und jetzt dort am erſten

Ewald riß ſein Fenſter auf Er hatte dabei das beſtimmte Gefühl
etwas Unſchickliches zu thun aber er that es doch Er mußte Und
wirklich durch das knarrende Geräuſch der Fenſterflügel aufmerkſam
gemacht hob ſich drüben das blonde Köpfchen und der Blick zweier
blauer Augen traf ihn einen Moment nur aber ſcharf und durch
dringend Dann lächelte ſie

Sie lächelte ganz deutlich Ewald wurde es ſo heiß daß er ſich
unter den brauſenden Strahl der Gießkanne wünſchte die ſein Gegen
über mit großer Andacht über die durſtigen Blumen führte Als das
Geſchäft am erſten Fenſter beendet war ſah der blonde Kopf wieder
herüber Dann verſchwand er um am zweiten und dann am dritten
und vierten von Neuem aufzutauchen Es dauerte nicht lange ſo hatte
Ewald wohlgezählte acht Blicke erhalten den erſten von jenem ſeltſamen
Lächeln den letzten von richtigem Lachen gefolgt
nur Er war ſich bewußt recht ritterlich dageſtanden und mit der
Forſchheit ſeines Hinüberſehens einen Muth bekundet zu haben der ihm
ſelbſt jetzt wieder höchſt ſträflich erſchien

Er ſchloß das Fenſter fuhr ſich ohne zu wiſſen warum er es that
erſt durch das dunkle Gelock das ihm noch etwas kleinſtädtiſch und
unweltmänniſch bis auf den Rockkragen floß dann ans Herz das ihm
wie ein Eiſenhammer an die Rippen zu ſchlagen ſchien und ſetzte ſich
aufs Sopha Da er ſich unagachtſam gerade auf eine der neugierig
hervorlugenden Sprungfedern placirte war er nahe daran aus dem
Himmel ſeiner Gefühle zu fallen aber wer liebt ſetzt ſich über noch
größere Hinderniſſe hinweg

Und Ewald ſetzte ſich über die Feder hinweg denn Ewald liehte
Er hatte zum Mindeſten eine Empfindung die genau jener glich mit
der er zu Hauſe als Fünfzehnjähriger die rothblonde Grete mit
ſechszehn Jahren die ſchwarze Amanda und mit ſiebzehn gar das Frei
fräulein vom benachbarten Rittergute zum erſten Male geſehen hatte
Dumme Kinderſpäße das Jetzt war er groß ſtärker und begnügte
ſich nicht mit Blicken Er hat ja ſoviel von den Abenteuern gehört
die in der Hauptſtadt ſozuſagen zwiſchen den Straßenſteinen liegen
Man muß nur das rechte Auge dafür haben und ſie aufheben dann
blüht Frauengunſt und Ruhm aus den unſcheinbaren Ritzen hervor
Warum ſoll ihm nicht beſchieden ſein was ſeinem Freund Philipp zum
Beiſpiel geglückt war der hier ſtudirt hat und einmal von einer
richtigen Theaterdame aufgefordert wurde mit ihr in die Conditorei zu
gehen Das wird auch er fertig bekommen und immer wieder fragen

Wollen Sie nicht noch ein Stückchen Apfelkuchen mein Fräulein
Er ſprang wieder auf Jm nämlichen Augenblick als er an s Fenſter

trat zogen ſich drüben zwei Geſtalten ins Zimmer zurück Zwei Frauen
waren es das ſah er gerade noch und ſchon ertönte auch wieder das
Lachen das reizende Lachen von vorhin und eine offenbar ältere Stimme
ſagte ganz laut Aber Auguſte

Alſo Auguſte hieß ſie Auguſte die Erhabene die Hehre
Ewald freute ſich einen Moment ſeiner Einjährigen Bildung die ihm
den tieferen Jnhalt des als vulgär verſchrieenen Namen enthüllte
Dann wurde er ernſt denn er dachte an den Ton in dem die un
bekannte Stimme den holden Namen ausgeſprochen hatte Das war
die Mutter ohne Zweifel Man weiß daß die lieblichſten Blüthen oft
am knorrigſten Stamm hängen Wenn Auguſte etwa ſchlecht behandelt
tyranniſirt geknechtet würde Wenn der alte häßliche Drachen ihr
die Freiheit des Willens beengte um ſeinetwillen Oh da iſt er
doch auch noch da und er würde hintreten und ſagen

Ja was er ſagen würde wußte Ewald im Augenblick nicht und er
mußte ſich fürs erſte mit dem Entſchluß begnügen gelegentlich hin
zutreten Da es drüben es war gerade Mittageſſenszeit eine
lange Weile ruhig blieb hatte der aufgeregte junge Mann Zeit noch
mehrere andere Beſchlüſſe zu faſſen Erſtens auf ſeinem Poſten aus
zuharren und ſelbſt kein Mittagsbrot eſſen zu gehen So konnte er
zeigen daß ſeine Liebe opferfähig ſei Zweitens ſo bald wie möglich
ein Tagebuch anzulegen und drittens ein Gedicht zu machen das dann
auf die erſte Seite kommen könnte Es ſollte kurz und ſchön ſein
Nach einer Stunde ſtand in ſeinem Notlizbuch

Auguſte
Zwiſchen Blumen lieblich bunt
Sah ich Schönſte Dich
Ach da jauchzt ich freudig und
Weinte bitterlich

Dann trat er

Doch warum ich weinte ach
Weiß ich wirklich nicht
Ach weiß nicht warum ich mach
Bebend dies Gedicht

Weiß nur daß ich ſelig bin
Daß ich bleibe Dein
Laß mich Blumenkönigin
Ach Dein Gärtner ſein

Nun war er fertig und wiſchte ſich den Schweiß von der Stirn
Dann ſetzte er ſich ans Fenſter und obſervirte das Gegenüber mit einer
Andacht und Aufmerkſamkeit als wären die Leute drüben der Falſch
münzerei verdächtig und er wäre der Polizeivigilant der ſie beobachten
ſollte Die Muſter aller Gardinen wußte er bald auswendig und oft
war es ihm als ob ſich die Vorhänge leicht bewegten und ſchattenhaft
die Umriſſe eines Köpfchens dahinter bemerkbar wären Sie will Dich
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ungeſehen ſtudiren dachte er dann Sie hat Dir ihre Aufmerkſamkeit
ſchon geſchenkt und vom erſten Jntereſſe bis zur herzlichen Liebe war
der Weg ſo gar weit nicht Oder irrte er Spiegelte ihm nur ſeine
Phantaſie die zarten Konturen hinter dem Vorhange vor Jedenfalls
gab er ſeinen hübſchen Augen einen noch tränumeriſcheren Ausdruck als
zuvor und ſah herüber als wollte er das ganze Haus verſchlingen

Das ging ſo eine lange Zeit Endlich er ſchnellte wie elektriſirt
vom Stuhl empor ſah er drüben beide Frauen am Fenſter ſtehen
Die Aeltere die in der That nicht ſchön war gähnte was ſie nicht
ſchöner machte und die Jüngere ſtrich ſich einige Haarſträhnen über
die allerliebſten kleinen Ohren zurück Und ihre Wangen waren lieb
lich geröthet wie bei Leuten die eben von einem geſunden Mittagsſchlaf
aufwachen

Dann ſetzte ſie ſich ans Fenſter Und obwohl die Dämmerung
leiſe hereinzubrechen begann konnte Ewald doch ſehen wie ſie manch
mal herüherblinzelte und dann lächelnd etwas zurück in die Stube
ſprach Das Blut rann ihm immer wilder zum Herzen immer buntere
Bilder von Glück und Liebesſeligkeit erhitzten ihm den Kopf Daß ihm
ein Weib eine verwöhnte Großſtädterin ſo ſchnell entgegenkommen
würde hatte er nie geahnt Gewiß wenn ſie ihr Köpfchen ſo zurück
beugte ſprach ſie zu ihrer Mutter von ihm daß er ihr gefiele und daß
man verſuchen ſolle ihn in das Haus zu ziehen Wie könnte er ihr
nur jetzt beweiſen daß er ihre liebenswürdigen Abſichten verſtände und
billige Er könne doch nicht tagaus tagein hier auf dem Fenſterbrett
hocken Das würde kompromittiren ihn und die Geliebte Und er
wurde nachdenklich

Es galt etwas Großes etwas echt Romantiſches zu wagen Nun
wußte er es Er ſtülpte den Hut auf und rannte auf die Straße
Manche werden glauben um doch noch Mittagbrot zu eſſen aber das
ſind Leute die nie wahrhaft geliebt haben Als er endlich einen
Blumenladen gefunden hatte und mit einer prächtigen Marſchall Niel
Roſe heimkehrt war es dunkel geworden Das Blatt mit dem Gedicht
riß er aus dem Notizbuch und wand es um den Stiel Dann
konſtruirte er aus einem Riemen ſeiner Plaidtaſche eine Schleuder er
hatte das in der Schule gelernt in der Zwiſchenpauſe Als er dann
merkte daß die Roſe zu leicht ſei und ihr Ziel verfehlen könne kam er
auf die brillante Jdee einen großen Kork den er im Tiſchkaſten
fand zu durchbohren und die Roſe hineinzuſtecken

Und nun Er zögerte einige Augenblicke Es war doch ein kühnes
Unternehmen Zu Hauſe hätte er ſich ſo etwas nie zugetraut Aber
hier in der freien Atmoſphäre der Großſtadt hier wollte er zeigen daß
ein Mann ein ritterlicher Mann in ihm zur Reife dränge Noch ſah
er den Frauenkopf drüben Soweit er in der Dunkelheit erkennen
konnte war ſie ſehr nachdenklich denn ihr Kinn war ganz auf die
Bruſt geſunken Sie dachte an ihn die Einzige die Herzallerliebſte

Jetzt
Mit den Augen folgte er in höchſter Spannung ſeinem Geſchoß

Daß es getroffen hörte er an einem Schrei ſchrill und mißtönend
War das die Stimme ſeiner Auguſte Konnte der freudige Schreck
auf dieſem noch immer ungewöhnlichen Wegen ein Liebespfand zu er
halten ihre liebliche Stimme ſo entſtellen Aber nein ſie war es gar
nicht Sie trat ja eben erſt mit der brennenden Lampe ins Zimmer
das plötzlich mit allem Jnhalt hell beleuchtet vor ihm lag

Er ſtand wie verſteinert Er hatte die Mutter getroffen die wohl
mit der Tochter den Platz gewechſelt haben mußte während er den
Gang nach der Roſe gemacht hatte Das war ein großes Unglück

Die Alte rieb ſich erſt heftig die Naſe ſprach dann einige offenbar
ſehr erregte Worte zur Tochter und nahm ihr ſchließlich die Lampe
aus der Hand und begann zu ſuchen Natürlich nach ſeinem Mord
werkzeng wofür ſie ſeine duftige Zartheit halten mochte Und endlich
fand ſie die Roſe Sie war o Jammer bis in die Ecke in
einen für gewiſſe Zwecke aufgeſtellten mit Sand gefüllten Behälter
geflogen und hatte ihre thaufriſchen Blätter überall mit einer ab
ſcheulichen Sandkruſte verunſtaltet Und nun begann vorſichtig die
nähere Unterſuchung Als Auguſte den Papierſtreifen um den Stiel
der Roſe gewahrte nahm ſie der Mutter die Blumen fort Ewald
athmete auf Sie ſein geliebtes Mädchen würde ihn und feine Verfe
verſtehen Und Alles begreifen heißt Alles verzeihen Er ſchloß einen
Moment die Augen wenn er ſie wieder aufthäte würde ſie am Fenſter
ſtehen und zu leiſem Dank und Gruß das Köpfchen neigen

Und als er dann herüberſah lag ſie in der Sophaecke und hielt
das Taſchentuch in einen Knäuel zuſammengepreßt vor den Mund
Weinte ſie die zartfühlende Seele Oh das würde er nie vergeſſ
Aber nein doch Kreitzbombenmillionenelement Sie lachte ja ſtürmiſch
ungaufhörlich Das war gelinde geſagt unhöflich Und höflich war es
auch nicht daß die Mutter krachend das Fenſter zuſchlug und dabei
ganz vernehmlich die Worte ſprach So ein dummer Junge

Nach zwei Minuten befand ſich Ewald auf der Straße Er war
tief elend und wollte irgendwohin wo es keine Mütter gab die am
Fenſter ſitzen keine Töchter die lachen wo es überhaupt keine Menſchen
gab Er wollte am liebſten in die Heimath zurück Jn der Hauptſtadt
iſt er ja eigentlich unmöglich geworden nach dieſem fürchterlichen Debüt
Wenn das ſein Landsmann Lehmann erführe er würde ihn für einen
Ausbund von Unſolidität und Frechheit halten und ihm jede Beihilfe
zur Erlangung einer Stellung verſagen

Er hatte wie inſtinktiv den Weg zum Bahnhof eingeſchlagen wo
er heute ſo hoffnungsſelig und ſpannungsvoll angelangt war Nun
hatte er der erſte Tag war noch nicht vorbei vom Baum der Erkennt
niß gegeſſen und ſich den Magen gründlich verdorben Und das ohne
Mittag und Abendbrot

Er ſtand an der letzten Querſtraße vor dem Bahnhof ſtill um die
lange Reihe der kofferbepackten Droſchken vorbei zu laſſen Da rief
es aus einem dieſer Wagen heraus Heda Ewald biſt Du s

Das war ſein Landsmann Lehmann wie ein Blick in das halb
dunkle Gefährt ergab Daß der ihm gerade jetzt in den Weg kam

Eh Ewald ſich s verſah ſaß er in der Droſchke
Komm mit ſagte Lehmann Jch komme eben von einer kleinen

Geſchäftsreiſe und kann Dich gleich meiner Frau vorſtellen Es iſt
neun Uhr da können wir noch ein paar Stunden plaudern

Ewald noch ganz betäubt von den Ereigniſſen des Tages und
dieſem plötzlichen Zuſammentreffen machte keine Einwände Unter
lebhaftem Fragen von Lehmann s Seite über ſeine Abſichten in der
Hauptſtadt und zerſtreutem Antworten ſeinerſeits ging es weiter Ewald
achtete nicht darauf wohin Er ließ ſich dann auch willenlos mit
ſeinen Gedanken ganz wo anders die Treppen hinaufführen und er
mannte ſich erſt als Lehmann die Schelle zog

Wa wa was war das Um Himmels willen
Jch bringe Dir noch einen Gaſt mit Guſtchen ſagte Lehmann

und küßte das junge Weib auf die Stirn Und zu Ewald gewandt
ſagte er Meine Frau Meine Schwiegermutter

Ewald ſchlotterten die Kniee Jetzt war er alſo wirklich vor ſie
hingetreten aber wie O er ſchlechter er miſerabler Kerl er Ehe
brecher der ſeinen eigenen Landsmann betrügen wollte

Die Alte grinſte ganz merkwürdig und Auguſte lächelte wieder
Wenn ſie jetzt ſpräche und Alles verriethe Und nun that ſie wirklich
den Mund auf

Oh wir kennen uns ſchon Ewald wünſchte ſich wie eine Maus
verkriechen zu können Es iſt ein ſeltſames Zuſammentreffen der
Herr wohnt uns ſeit heute gegenüber Jch habe Sie mehrfach am
Fenſter geſehen Ewald wollte ihr zu Füßen fallen und um Er
barmen flehen Aber fuhr ſie fort Sie haben mich wohl noch
nicht bemerkt Sie lächelte wieder

ein klapperte er mit den Zähnen
ſie ſchien ihn nicht verrathen zu wollen Sie war alſo doch gut Und
einen ſolchen Engel hatte er ſeiner Pflicht abſpenſtig machen wollen
er Blaubart abſcheulicher Aber die Mutter die Schwiegermutter die
noch immer ein ganz merkwürdiges Geſicht ſchnitt Jhr ſo ein
dummer Junge polterte ihm noch immer im Ohr

Man führte ihn zum Theetiſch wie ein Lämmchen zur Schlachtbank
Lehmann der ſehr guter Dinge war weil die Reiſe ihm Erfolg ge
bracht merkte die Verſtimmung ſeines Gaſtes zuerſt nicht dann glaubte
er ſie darauf zurückführen zu müſſen daß Ewald Angſt vor einer
ungewiſſen Zukunft habe überlegte einen Augenblick und ſagte dann

Du alter Junge Du könnteſt bei mir als Buchhalter eintreten
Jch kann die Arbeit ſchon lange nicht mehr allein ſchaffen

Da erwachte Ewald aus ſeiner Lethargie und dankte freudig als

Dann athmete er auf

die Alte biſſig ſagte
Ach ja der Herr hat eine ſehr ſchöne Handſchrift
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O weh Jetzt kommt Alles heraus dachte der arme Junge
Aber Frau Auguſte warf im ſelben Augenblick eine ſo ausgeſucht

ſchöne Ganskeule auf Lehmanns Teller daß dieſer die verrätheriſche
Bemerkung überhörte Dann warf ſie zur Mutter einen halb bittenden
halb ſtrafenden Blick hob ihr Glas gegen Ewald und deklamirte mit
komiſchem Pathos

Laß mich Blumenkönigin
Dein Buchhalter ſein

Da wurde Ewald guter Dinge weil er fühlte unverdient eine gute
Freundin gefunden zu haben Und noch einmal faßte er einen kühnen
Entſchluß und bat um noch ein Stück Braten

Er hatte ja ſoviel nachzuholen

Vermiſchtes
Der Diebſtahl tün de slècle Der Strßb wird aus

Paris geſchrieben Auch Spitzbuben und Spitzbübinnen haben ihre
Moden So iſt jetzt hier eine Art zu ſtehlen aufgekommen welche
ihrer Gefahrloſigkeit und Liebenswürdigkeit halber in den erſten Kreiſen
der Diebesgeſellſchaft großen Anklang gefunden hat Man hält ſeinem
Opfer das man zufällig ſchlafend im Abtheil erſter Güte eines Eiſen
bahnwagens antrifft ein Tüchlein mit Schlafeſſenz unter das Näschen
man verlängert ihm demnach die Süßigkeit des holden Schlafes und
raubt ihn dann in aller Gemüthsruhe aus Oder man ſchüttet bei
Tiſch dem Nachbar unverſehens ein Schlafpülverchen in s Glas und
und plündert ihn ebenſo gemüthvoll aus ſobald man den Kellner
weggeſchickt hat So iſt nenlich ein liebes gutes Mädchen Namens
Jeanne S 25 Jahre alt Modiſtin das Opfer ihres großen
Herzens geworden Jeanne trifft unterwegs ihre liebe gute Freundin
Berthe Daumesnil die ſie lange lange nicht geſehen hat Es giebt
viel zu erzählen von guten und ſchlechten Geſchäften gebrochenen
Herzen und gerächter Minne Endlich geſteht Berthe ſeufzend
daß ſie hungrig und augenblicklich mittellos iſt Die gute Jeanne
nimmt die arme liebe Berihe gleich mit ſich auf ihre Wohnung man
ſetzt ſich zum Thee und plaudert weiter Die liebenswürdige Jeanne
geht einen Augenblick vom Tiſche weg und als ſie den nächſten Schluck
Thee genommen hat bemerkt ſie eine Spur weißen Pulvers neben der
Taſſe Haſt Du mir etwas in den Thee gethan Berthe Jch O be
wahre Jeanne Aber ich uah Bums liegt die guteJeanne im Fauteuil und ſchläft Die argliſtige Berthe rafft nun Alles
an Garderobe Schmuckſachen und Geld zuſammen was ſie findet
es ſoll nicht wenig geweſen ſein und verſchwindet Bald darauf Er
wachen Jammer Polizei Berthe iſt und bleibt verſchwunden Aber
weh gethan hat es nicht und Blut iſt auch nicht gefloſſen Das nennt
man vol an narceotique

Wie unſerem Fritz einmal das Nauchen verboten
wurde davon erzählt die Altenburger Landeszeitung aus Anlaß
des Jubiläums eines Betheiligten folgende amüſante Geſchichte Als
am 12 Juni 1869 die Schweſter des Prinzen Albert mit dem Fürſten
von Sondershauſen vermählt wurde beherbergte das Altenburger
Schloß ſehr viele hohe Gäſte Der Erlauchteſte von ihnen war jeden
falls der Kronprinz von Preußen der nachmalige Kaiſer Friedrich III
Er war Abends vorher angekommen und noch hatte ihn die Diener
ſchaft des Schloſſes nicht ſämmtlich geſehen Daher kam es daß der
Kammerdiener des Prinzen Moritz Louis Eyermann als der Kronprinz
am andern Morgen in aller Frühe dem Prinzen Moritz einen Beſuch
abſtatten wollte den ſich im ſchlichten Waffenrocke ohne alle Abzeichen
einfindenden Erben der preußiſchen Königskrone für einen einfachen
Hauptmann hielt und ſein Erſtaunen wuchs als er bemerkte daß der
vermeintliche Hauptmann eine kurze Pfeife rauchte So werden der
Herr Hauptmann wohl nicht eintreten dürfen meinte der Kammer
diener Eyermann denn Se Hoheit rauchen ſelbſt nicht und wollen
daher auch nicht den Tabak von Anderen riechen Na denn nicht
erwiderte der Kronprinz und legte die Pſfeife bei Seite dann melden
Sie mich ohne Pfeife Bevor jedoch der Kammerdiener noch ſeine
Meldung ausführen konnte trat Prinz Moritz heraus und den Kron
prinzen erkennend und ihm beide Hände entgegenſtreckend rief er ihm
zu Aber Friedrich ſchon auf aber bitte rauche doch weiter laß
Dich ja nicht ſtören Mit einem unendlich ſchalkhaften freundlichen
Blicke auf den Kammerdiener erwiderte der Kronprinz Jch darf
nicht der gute Mann hier hat mir s verboten Aber Eyermann
fuhr jetzt Prinz Moritz ebenfalls in heiterem Tone den Kammerdiener
an wie können Sie dem Kronprinzen von Preußen das Tabakrauchen
verbieten Den Kronprinzen hatte dieſer Vorfall ſo ſehr amüſirt
daß er ihn bei der Galatafel dem regierenden Herzog und der ganzen
Hochzeits geſellſchaft erzählte und der Kammerdiener Eyermann welcher

am i April ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum feierte war den ganzen
Abend der Gegenſtand freundlicher Neckereien der hohen Herrſchaften

Druckfehlertenfel Um mit dem Rieſenvorrath aufzuräumen
verkaufe ich meinen Käſe 20 pCt billiger ſo lange derſelbe riecht

Winterfahrplan
ach mittelenropäiſcher Zeit giltig v 1 April bis 30 April 1893

Abfahrt nach
Magdeburg 1222 V b Cöthen

648 V bis Cöthen 727 V 3
100V ,1190V b Cöthen 11 8V

3 138 N 3 325 553
630 714 N 13 8 N 3
1037 N

Leipzig 122V 25 ,483V ,550V
649V 78 V 8 912 V 1022V
v V 3 11 B 152N 3
45 517 535 639719 822 917 N 1773
118 M

Aſchersleben Halberſtadt 757
11 7 V 180 N 317

620 957 N
Nordhanuſen Kaſſel 527 658

V bis Sangerhauſen 99
1052 V 3 199 R bis Eis

leben u Querfurt 217 ,62
92 N b Nordhauſen 10 3
1148 N bis Eisleben

Verlin Anhalt 1228 38 V
3 2 V 2 74 9i0B I WV 182 581N 2 8 823 N 173847MN b Bitterfeld 10790 M 3

Sorau Guben 752 11 2
183 N 3 715 N 31150 N

Thüringen 328V 555 749 V
1 3 95 1 3 1048 V3 1057 11 6 V 2
12 222 555 N 173
639 N 8 713 932 N
bis Efurt 1150 N 2

Ankunft von
Magdeburg 24V 589 V von

Cöthen 689 786 V 3
92 V v Cöthen 105 109
V 3 185 N 3 352 518
N 3 78 910 N 3412 N

Leipzig 527 688 V 721 V
3 78 952 10 2

1110 V 3 177 127
3 428 584 62579 751 835 9211030 121 N

Aſchersleben Halberſtadt 588
710 1025 1285 N

57 582 98 N
Nordhauſen Kaſſel 641 72

783 V 3 1012 V
1232 125 525 711 N
816 N 3 1052 N

Verlin Anhalt 3i8 54 V
721 9i0 V 3 i0i4 V
1044 V 3 1121 V 227 1 551 N 1362 N 3 9 1185 N

Soran Guben 717 108 V
3 1255 75 N 381026 N

Thüringen 1260 354 V
3 7437 V 2 528 V von

Merſeburg 75 V 9 V 3
1010 18 30 511526 N 2 818 N 8888 955 N 3

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug
mit 4 Klaſſe

Lanolin Toilette Crean Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin V

Vor züglich zur Pflege der Haut
und Bedeckung wunder22 7 zur ReinhaltungVor züglich Hautſtellen und Wunden x

7 l Ia r Erhaltung guter Haut beſonders bei u echt wed9Vorzüg kleinen Kindern 2 5Za haben in Zinntuben à 40 Pf
er Sehuten

in Blechdosen à 20 und 10 P
in den meisten r und Drogerien

General Depöt Rie ard Horsech Berlin N W 21
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Chüringer Kunſtfärberei und chemiſche Wäſchere i
Filiale Etablissement ersten Ranges der BrancheGr Ulrichſtr 56 e Peinlichet saubere Arbeit Hochmoderne Farben

12 April Nr 88
Filiale

Gr Ulrichſtr 56
Vorzügliche Kümmelkäſe

Stück 10 Pfg
Schweizerkäſe S

à Pfund 60 Pfg
H Krause Hutter u Fettwaaren

m mah

e J n J
h d v J d T R o

Große Ulrichſtraße 24

D

Es iſt unbegreiſlich
wie eine Mutter ihrem Kinde wenn es künstlieh ernührt werden

muss ausser Milch noch etwas anderes geben kann als

Rademanns Kindermehl
Giebt es doch ein besseres Kindermehl als dieses ſiberhanpt
nieht Nur Rademanns HKindermehl kommt seiner Zu
sammensetzung und Wirkung nach der Auttermileh gleich
nur Raodemanns Hindermehl wirkt ernährend vud ge
deihlich nur Rademnuns Kindermehl macht alle Ver

dauungsstörungen unwögliehb

Geben Sie also IhremKinde wenn es gedeihen

soll Rademanns Kindermehl

I Ueberall zu haben à Mk 20 per Büchse

u oeM ä

Original Loose à 1 Mark 11 Loose 10 Porto und Gewinnliste 20 Pfg

Carl Heintz r 3

Für Zeichenſchüler
empfehle mein reichhaltiges Lager ſämmtlicher

Zeiclhenutenst len
in beſter Qualität

H BrefschneiderMauergaſſe 4

Unter Allerhöchstem Protectorate Sr Majestät des Knisers

Ruhmeshallen Lotterie
für Errichtung des Kaiser Friedrich Museums

Grosse Ziehung am 17 und 18 Mai 1893
19376 Gewinne 1 à 50,000 1 à 20,000 3 ä 10,000 3 à 60660 3 à 5000

15 à 3000 15 à 2000 15 à 1500 30 à 1000 30 à 800 30 à 600 ete
im Gesammtwerthe von

600 ,000 Mark
extra empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken

Loos Verznandt anf Wunseh auch unter Nachnnhine

Bernhardt Curt Pechstein
Wollwaaren Fabrik in Mühlhanſen i Th

fabrizirt aus Wolle alten geſtrickten gewebten und anderen reinwollenen
Sachen und Abfällen haltbare gediegene Stoffe für Damen Herren und Kinder
ſowie Stoffe zu Portieren in den modernſten Muſtern bei billiger Preisſtellung und
ſchneller Bedienung Annahme und Muſterlager in Halle bei

Heinrich None Krauſenſtraße 25
III

Agnes Tornal Iaa
56 Gr Ulrichstrasse 58

empfiehlt

Garnirte Damen u Müädchenhüte
in allen PreislagenGeſchmackvolle r z Billige reiſe

Frauerhüte ſtets vorräthig

IIIIIIIIIIIIII IIIIIIIII TDomgemeinde
Zu Ehren unſeres ſcheidenden Herrn Dompredigers Albertr laden wir

die erwachſenen Mitglieder unſerer Gemeinde zu einer gemeinſamen Abſchiedsfeier
auf Freitag den 14 April Abends 8 Uhr im Prinz Carl hiermit
freundlichſt ein

Presbyterium und Gemeindevertretung der Domgemeinde werden am Sonn
tag den 16 April Abends 7 Uhr im Kronprinzen zu Ehren des
ſcheidenden Herrn Dompredigers Albertz ein Abſchiedseſſen veranſtalten Die
erwachſenen männlichen Mitglieder der Domgemeindse und ſonſtige Freunde
des Herrn Albertz welche daran Theil zu nehmen wünſchen wollen ihre Namen
gefälligſt bis Sonnabend 15 April Mittag in die bei J Dan Gr Stein
ſtraße Ad Gans Markt und Cuſtos Schüler aufgelegten Liſten eintragen

W

Gartenmmöbel

Dahmärztliehe Privatklinik
Beh 111 Uhr Behandlnug kür

Unbemittelte uunentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattuug

der Anslagen
Halte a Geiststr 28 Etage reehts

Krassamen
beſte Qualität empfiehlt pr Pfd 50 Pfg
G Herz Handelsgärtner Harz 42

Eiserne

zu Reſtaurationszwecken
empfiehlt

zu billigſten Preiſen

ſofort lieferbar
Ohrist Glassr

Halle g
Große Klausſtraße 24 und

Kleine Klausſtraße 9

Größter Lager aller Sorten u Farben

Tuch Reſter
ſtets vorräthig v Mir v 1,75Mk an
bei S Frioch Gr Ulrichſtr 46

Althee Bonbon
ärztlich einpfohlen

Unrtin Mnllier
Geiſtſtraße 54

Für Pfreifenrancher
mit ausgebildetem Tabakgeſchmack Spar
kanaſter wohlbekömmlich 9Pfd 4,6 Mk
frei Nachnahme empfehlen
H Duhr Kohrt Berlin Altmoabit 119

Zahnarzt
Blanckenburg

Weidenplan 2 II
Künstl Zähne Plombiren etc

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Frttſeife
à Stück 20 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte alsbeſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſtederei d Rfäunurci Hobert

LLoberthran
beſte Marke

Adlier Apotheke Geiſtſtraße 15
unkelH D 4Fenchelhonig

ſogenannter Feuchelhonig Extrakt
Adlier Apotheke Geiſtſtraße 15

H Dunkel
Friſches Kalbfleiſch Vordor

viertel Rippe und Bruſt 9 Pfd
fre Nachn 33 Mk S de Beer
Emden Oſtfriesland

Metzenbrot 45 Pf ſowieBrot 5 Brötchen für 10 Pf empf
die Bäckerei Bernburgerſtr Volkéwohl

Schulbücher
nen und gebraucht billigſt bei

Joh Lucius Gr Ulrichſtr 35
Ecke der alten Promenade

Doppelbfer F
ärzuich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten 1c ein
dfiehlt Heinr Müller WVw

Schwemmebrauerei

Saaftartoffel
Frühblaue Reichskanzler und blaue

Rieſen zu Mk 2,50 Jmperator Magnum
bonnm und Daberſche zu Mk 1,75 liefert
in geſunder Waare ab Station
P Bandau in Salzwedel

Häuſeranſtrich in Oel u ruſſiſcher Farbe ſowie alle
Malerarbeiten werden prompt und äußerſt preiswerth
ausgeführt Mohrholz Maler

Forſterſtraße 18

Anhalt Bausehute Zorbet i
Haubendwerker Tigchler Stelnmetzen sowie Fachbsehule für Eisenb Strassen a Wasserdanteehniker

Reiſopräcung vor Staate Prüfunge Commiss Kostenfreie Ankauf dureb die Direetton

Bekanntmachung
Die Frühjahrs Kontrolverſammlungen im Landwehr Bezirk Halle finden wie

folgt ſtatt
Unterbezirk 4 Eisleben

Kontrolplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
am 12 April 1893 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 1881 und 1882

12 10 S 1883 und 188412 z z le 1885 und 1886139 s 1887 und 188818 10 1889 1890 1891 1892und 1893
Kontrolplatz Eisleben für das Land Wieſenhans

am 13 April 1893 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Aebtiſchrode Biſchofrode Helfta Holzzelle Lüttchendorf Oberriß
dorf Seeburg Unterrißdorf Wolferode Wormsleben

Kontrolplatz Oberröblingen Soff s Gaſthof
am 14 April 1893 Vormittags 10 Uhr für fämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Alberſtedt Amsdorf Afeleben Erdeborn Hornburg Oberröblingen

Ortſchaften Obereſperſtedt Schafſee Stedten Schraplau Untereſperſtedt
Unterröblingen

Kontrolplatz Teutſchenthal Bahnhof
Gaſthof zur Kaſſeler Bahn

am 15 April 1893 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Aſendorf Dornſtedt Eisdorf Etzdorf Köchſtedt Oberteutſchenthal
Unterteutſchenthal Steuden Vitzenburg

am 15 April 1893 Vormittags 11 Uhr für fämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Langenbogen Müllerdorf Rolls
dorf Wansleben Zappendorf

Unterbezirk 2 Halle Stadt
Kontrolplatz Halle S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

t Provinzial Jnfanterieam 17 April 1893 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 und 1881
10r 17 r 7 I r 1882 und 188317 S Mittag 12 für den Jahrgang W

18 Bormitiggs s 885B 1186618 Mittiags 12 a 1887J 19 GBDBormiitggs 8 188819 I 10 I I I n 188919 t Mittags 12 für die Jahrgänge 1890 1891 1892 u 1893
Unterbezirk 1 Halle Stadt

Kontrolplatz Halle S Hof der Moritzburg am Paradeplatz
Spezial Waffen

Garde Provinzial Jäger Provinzial Kavallerie Provinzial Feld Artillerie Provinzial
Fuß Artillerie Provinzial Pioniere Eiſenbahn und Luftſchiffertruppen Pro
vinzial Train Sanitätsperſonal Veterinärperſonal Sonſtige Mannſchaften
Marine und Erſatz Reſerve aller Waffen

am 20 April 1893 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 1881 und 1882

20 1883 und 1884I r 1 t20 Miltags 12 1885 1886LDormittags s 1887 1888A o 1889 1890 1891 1892und 1893

21 Miltggs 122 1880 1881 1882 18831 4 und 1885 der Erſatz Reſerve
22 Vormittags 8 für den Jahrgang 1886 der Erſatz Reſerve

22 D 10 r 1887 ru Minggs 188824 Vormittags 168924 7 10 die Jahrgänge 1890 1891 1892 und1893 der Erſatz Reſerve
24 Mittags 12 fämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften des 3 Unterbezirks
Böllberg Burg bei Reideburg Büſchdorf Capellenende Crondorf Diemitz Gimritz

bei Halle Reideburg Sagisdorf Stichelsdorf Schönnewitz Wörmlitz Zöberitz

Unterbezirk 3 Giebichenſtein
Kontrolplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr

am 20 April 1893 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 1881 1882 1883
und 1884 aus der Ortſchaft Giebichenſtein

am 20 April 1893 Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1885 1886 und 1887
aus der Ortſchaft Giebichenſtein

am 20 April 1893 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1888 1889 1890 1891
1892 und 1893 aus der Ortſchaft Giebichenſtein

am 21 April 1893 Vormittags 8 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Cröllwitz Dölau Granau Lettin

am 21 April Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Lieskau Mötzlich Nietleben Schiepzig Seeben Tornau und Zſcherben

am 21 1893 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus der Ortſchaft
rotha

Kontrolplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke
am 22 April 1893 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichsſchwerz Freßnitz
Gimritz b Görbitz Groitzſch Gutenberg Lehndorf Trebitz a Wallwitz

um 23 April Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Löbnitz a Merkewitz Morl Möderau Nehlitz Räthern Raunitz Senne
witz Sylbitz Teicha Weſtewitz

Kontrolplatz Niemberg am Bahnhofe
am 24 April 1893 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Harsdorf Hohen Hohenthurm Niemberg
am 24 April 1893 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

Pranitz Rabatz Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz Wurp
Kontolplatz Gröbers im Gaſthofe

Gottenz Großkugel Kleinkugel Osmünde Schwoitzſch Zwintſchöna
Kontrolplatz Ammendorf Gaudich s Reftaurant

Planena Pritſchöna Radewell Weſenitz

bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge
Die Kontrolpflichtigen der Jahresklaſſe 1881 der Land bezw Seewehr 1 Auf

Kontrolverſammlung zur Landwehr 2 Aufgebots über
Zur FrühjahrsKontrolverſammlung haben zu erſcheinen

Erſatzbehörden entlaſſenen Mb die Landwehr 1 de anvichaſten
c die Erſatz Reſerviſten

Halle a den 2 März 1893

J G Berteols J Oan M Hoffmann Ad Gans
Koſtüme fertigt gutſitzend und ſauber
Auguste Martini jſtſtr 81 Königliches Bezirks Kommands

am 14 April 1893 Vormittags 11 e Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Brachſtedt Braſch,witz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz

ſchaften Jnwenden Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit Peißen Plößnitz

am 25 April 1893 Vormittags 92 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Benndorf b Gr Bennewitz Bruckdorf Caneng Dieskau Gröbers

am 25 April 1893 Nachmittags 3 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Ammendorf Beeſen aſE Burg i Döllnitz Lochau Ofendorf

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder
Kontrolpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet

Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kontrolplatze

gebots deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1 April bis 30 September d Js abläuft
werden von der Frühjahrs Kontrolverſammlung entbunden und treten bei der Herbſt

a die Reſerviſten einſchl der Dispoſitions Urlauber und der zur Dispoſition der
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